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Vorwort 

„Zum Schluß möchte ich noch erwähnen, es möge mir hoffent- 
lich gelungen sein, in Form dieses kleinen Referates zu zeigen, 
daß es auch heute noch möglich ist, mittels einer seit langer 
Zeit bekannten und ganz einfachen Chemikalie, wie sie das 
Wasserstoffperoxid darstellt, zu völlig neuen und wertvollen 
therapeutischen Anwendungen zu kommen, die einen erhebli- 
chen Fortschritt unserer therapeutischen Hilfsmittel darstellen." 

Fritz Hauschild (1908-1974), Direktor des Institutes für Pharmakologie 
und Toxikologie der Universität Leipzig, beim Eröffnungsreferat zum 
„Wasserstoffperoxid-Symposium" am 10. März 1967 in Leipzig. 
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Einleitung 

Dieses Buch beschreibt die kontroverse Geschichte der Anwendung 
von Wasserstoffperoxid sowie einiger seiner nahen chemischen Verwand- 
ten in der Medizin. Ich habe mich entschlossen, meine Erkenntnisse in 
Buchform zu veröffentlichen, da mir im Laufe meiner theoretischen und 
praktischen Arbeit an und mit diesen Substanzen klar wurde, dass der 
Ausspruch von Hauschild heute aktueller denn je sein könnte. Nicht nur 
lässt sich Hauschilds These mit wenig bekannten, älteren Forschungsbe- 
richten belegen, sondern auch mit sehr aktuellen, die die Funktion der 
Substanz im Körper sowie beim Stoffwechsel von Krebszellen betreffen. 

Im Rahmen meines Diploms und der Promotion habe ich solche Per- 
oxide hinsichtlich ihrer Synthese und des Zerfalls ausführlich untersucht 
und auch in der pharmazeutischen Industrie entsprechende Präparate auf 
ihre Stabilität hin analysiert. Auch konnte ich mit Kollegen dabei einige 
neuartige Peroxide patentieren lassen. 

Während der Literaturrecherchen zu den Peroxiden erweckten zuneh- 
mend die vielen medizinischen Publikationen mein Interesse, die konti- 
nuierlich etwa seit 1880 weltweit zu erscheinen begannen, wobei hier die 
Medizin in den USA die Pionierrolle innehatte. Die Substanz wurde für 
die verschiedensten Zwecke eingesetzt, zum Beispiel zur Desinfektion oder 
zur Behandlung von Infektionskrankheiten, ja, sogar von Krebsheilung 
war die Rede. Da gab es Anregungen, durch Applikation kleiner Mengen 
mehr körperliches Wohlbefinden zu erreichen und Berichte über geheilte 
Arteriosklerose. Staunend sah ich, dass das Interesse danach nicht etwa 
nachließ, sondern eine stete Zunahme zu verzeichnen war. Seit den 1920er 
Jahren mehrten sich auch die kritischen Stimmen, wobei das Hauptgebiet 
der Kontroversen in den USA lag. 

Schaut man sich diese Berichte näher an, so stellt man schnell fest, 
dass deren Autoren kaum eine der damals längst existierenden Publikati- 
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onen zu kennen schienen. In neuerer Zeit werden besonders europäische 
Befunde kaum berücksichtigt. Neben amerikanischer Egozentrik spielt 
sicher auch die mangelnde Sprachkenntnis eine große Rolle. So werden oft 
von einer Publikation zur nächsten schon die Titel von Literaturangaben 
falsch abgeschrieben und gelegentlich wird das Rad sogar neu erfunden, 
aus Unkenntnis schon lange beschriebener Sachverhalte. 

Aber auch in der europäischen Medizin wird oft unzureichend zitiert 
und man gewinnt den Eindruck, dass — aus welchen Gründen auch im- 
mer - keine umfassende Literaturrecherche erfolgte. So las ich erstmals 
davon, dass ein Peroxid mit gutem Erfolg die Metastasen bei Prostatakrebs 
zurückgedrängt hatte, nicht etwa in einer medizinischen Zeitschrift — der 
polnische Chemiker T. Urbanski zitierte diese französische Arbeit von 
1960 wenige Jahre später interdisziplinär in seinem dreibändigen Stan- 
dardwerk über Explosivstoffe! Die betreffende Substanz, die später noch 
beschrieben wird, kann — wie viele andere Peroxide — explodieren, wenn 
sie trocken vorliegt. 

In diesem Zusammenhang ist auch interessant, dass ich in diesem Jahr 
bei gleich zwei verschiedenen fachlichen Anfragen an Forscher, die sich 
mit dem Krebsstoffwechsel auseinandersetzen (Universität Regensburg, 
Krebsforschungszentrum Heidelberg) überhaupt keine Antwort erhielt. 
Das hatte ich in meiner wissenschaftlichen Laufbahn so nie erlebt -ge- 
wöhnlich entwickelt sich eine Kommunikation, von der beide Parteien 
profitieren. Auch der Präsident der Deutschen Krebshilfe e.V. hüllte sich 
nach einer Anfrage in Schweigen. In Teilen dieser Zirkel scheint offenbar 
eine gewisse Bunkermentalität zu herrschen. 

Um die Problematik dieses Buches und sicher auch solcher Verhaltens- 
weisen besser zu verstehen, ist es wichtig, die Unterschiede der exakten 
Naturwissenschaften wie Chemie oder Physik zur Medizin aufzuzeigen. 

Gemeinsam ist diesen Fächern natürlich, dass sie sich beständig weiter- 
entwickeln. Während aber in den Naturwissenschaften Hypothesen im 
unbelebten Bereich der Materie experimentell überprüft werden können 
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und die Theorien die Natur zunehmend exakter spiegeln, sieht es in der 
Medizin viel komplizierter und teilweise auch verworrener aus. Das re- 
sultiert dann zum Beispiel in „Therapiewellen", Behandlungsformen, die 
in regelmäßigen Abständen wieder „in Mode kommen" und trotz neuem 
Gewand die alten Inhalte umschließen - was aber mitunter auch den 
endgültigen Durchbruch der wissenschaftlichen Wahrheit bedeuten kann. 

Sicher haben in den letzten Jahrzehnten exakte Messmethoden in die 
Medizin Eingang gefunden, die vorher völlig undenkbare Feinanalysen 
des Gewebes ermöglichen, so die Computertomographie, der Ultraschall, 
PET-Untersuchungen, Szintigraphien oder die Kernspintomographie. 
Diese kommen aus den naturwissenschaftlichen Bereichen; der Vorläufer 
der Kernspinuntersuchungen (MRT) etwa wird schon seit 50 Jahren als 
NMR-Verfahren zur Strukturanalyse chemischer Stoffe angewendet. 

Allerdings hinkt die Therapie mit Pharmaka der Exaktheit der ana- 
lytischen Befunde erheblich hinterher. Neben dem noch immer sehr 
mangelhaften Verständnis darüber, was im Körper in seiner Komplexität 
biochemisch und physikalisch tatsächlich passiert, spielen traditionell 
auch andere Faktoren in der Medizin eine sehr bedeutende Rolle. Hier 
steht kein unbelebtes Objekt zur Analyse, sondern der Patient in seiner 
individuellen Vielschichtigkeit. Gleiches gilt natürlich auch für die Vete- 
rinärmedizin. Wenn dagegen der Chemiker im Labor unter identischen 
Bedingungen gleiche Stoffe miteinander reagieren lässt, dann kommen 
immer die gleichen Endprodukte heraus. 

Ganz anders bei der Therapie mit Pharmaka. Abgesehen davon, dass ein 
Wirkstoff leider durch fehlende Spezifik in den allermeisten Fällen viele 
Wirkungen entfaltet, wobei meist nur eine erwünscht ist, gibt es auch 
Unterschiede zwischen ethnischen Gruppen. Weitere Variationen treten 
zwischen Männern und Frauen auf, wobei Letztere generell gegen Gifte 
(Pharmaka als Fremdstoffe) empfindlicher sind. Noch empfindlicher, mit 
teilweise abweichenden Stoffwechselwegen, sind Kinder, die nicht nur 
wie „kleine Erwachsene" behandelt werden dürfen. So ist zum Beispiel 
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Aspirin für sie giftig und verbietet sich als Medikament. Senioren sind 
eine weitere Problemgruppe: Sie bekommen aufgrund multipler Erkran- 
kungen mit Abstand die meisten Pharmaka verschrieben. Die teils wilden 
Kombinationen von zehn hochwirksamen Arzneistoffen (und mehr) 
können auch von besten Pharmakologen nicht mehr in ihrer möglichen 
Wechselwirkung überblickt werden. Viele Arzneimittel werden von alten 
Menschen langsamer abgebaut und können sich so im Körper ansammeln 
(Kumulation). 

Es darf nicht vergessen werden, dass neue Stoffe stets an jungen 
männlichen Erwachsenen geprüft werden. Diese Gruppe zeigt von der 
Konstitution her die wenigsten Nebenwirkungen. Nicht ohne Grund gibt 
es Pharmaskandale, die zur Rücknahme von Stoffen führen. Manchmal 
werden die Nebenwirkungen aber auch erst nach längerer Anwendung 
sichtbar, weil vielleicht nur ein Teil der Bevölkerung aufgrund einer be- 
stimmten biochemischen Variation abnorm reagiert. 

Eine andere Komponente bei der Therapie mit Arzneimitteln ist der 
Placebo-Effekt, der schon zur Interaktion zwischen Arzt und Patient 
überleitet, bei der komplizierte psychosomatische Prozesse ablaufen. Wird 
zum Beispiel mit der nötigen Autorität eine Zuckerlösung als Morphium 
deklariert und angewendet, dann können Schmerzen verschwinden und 
Patienten schläfrig werden. Aber auch auf „rein" psychischer Ebene hat 
schon früher mancher Händedruck des Heerführers für den Moment den 
Schmerz vom abgeschossenen Bein verschwinden lassen. In diese Katego- 
rie gehörten auch die Ankündigungen von Schamanen, dass für Kranke 
keine Hoffnung mehr bestehe. Die Betroffenen zogen sich daraufhin 
zurück und starben tatsächlich. Bei den anschließenden Untersuchungen 
durch die westliche Medizin wurde dann ein Herztod registriert, eine 
reine Angstreaktion also, die mit der anderen Krankheit gar nichts zu 
tun hatte. Ähnliche Todesfälle aus Hoffnungslosigkeit wurden auch in 
Kriegsgefangenenlagern beobachtet. 
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